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Unsere Dienstleistungen für Milchviehbetriebe 
 

Überwachung der Wirtschaftlichkeit 

Wichtigste Dienstleistungen 

• Monatliche Berechnung der wichtigsten Kennzahlen zur Wirtschaftlichkeit und Erstellung eines 

schriftlichen Kurzberichts 

• Anregungen und Optimierungsvorschläge zur Grundfutterproduktion, Futterbergung- und 

Lagerung sowie der Rationsergänzung mit dem richtigen Kraftfuttermittel 

• Ursachenanalyse und Unterstützung bei geringer oder unzureichender Grundfutterqualität  

Beschreibung 

In Schweiz machen die Futterkosten etwa ein Drittel der Produktionskosten aus. Die genaue Erfassung 

und Berechnung dieser Kosten pro Kilogramm Milch sind komplex und zeitaufwendig. Doch es sollte 

keine Ausrede sein, die Futterkosten nicht detailliert zu analysieren. Der Hebel zur Kostenoptimierung 

und zur Steigerung der Betriebseffizienz ist enorm. Mit einer Rationsoptimierung lassen sich innerhalb 

weniger Wochen die Kosten senken und die Wirtschaftlichkeit der Milchviehherde steigern. Diese Fle-

xibilität ist bei anderen Ausgaben wie Personal- oder Infrastrukturkosten nicht gegeben. Wir bei TBB 

verfügen über das Fachwissen und die Erfahrung, um Milchkühe effizient zu füttern. Mit unseren Aus-

wertungen hast du wichtige Kennzahlen stets im Blick. 

• Gesamte Futterkosten pro Kg Milch 
- Die Futterkosten pro Kg Milch zeigen auf, welchen Teil deines Milcherlöses du für die Deckung der Fut-

terkosten benötigst. 

• Kraftfutterkosten pro Kg Milch 
- Etwas mehr vom günstigeren oder lieber weniger vom teureren Kraftfutter füttern? Die Kraftfutterkos-

ten pro Kg Milch liefern das ehrliche Ergebnis zu dieser Frage. 

• Gramm Kraftfutter pro Kg Milch 
- Lässt sich mit einem zusätzlichen Grasschnitt tatsächlich Kraftfutter einsparen? Mit der Kraftfutter-

menge pro Kg Milch lässt sich dies besser abschätzen. 

• IOFC pro Kuh 
- Die Kennzahl IOFC (Einkommen nach Futterkosten) stammt aus Amerika und stellt das Einkommen dar, 

welches der Landwirt abzüglich der Futterkosten für die Deckung der weiteren Kosten zur Verfügung 

hat. Mit dieser Kennzahl lässt sich die Fütterung genaustens überwachen und zeigt beispielsweise bei 

einem Kraftfutterwechsel gleich die daraus entstandenen wirtschaftlichen Veränderungen. 

• IOFC 50 pro Kuh 
- Der IOFC 50 wird anders als beim normalen IOFC bei fixiertem Milchpreis von 50 Rp. pro Kilogramm 

berechnet. Die Abkopplung vom realen Milchpreis verhindert das Ziehen von falschen Schlüssen bei 

schwankenden Milchpreisen. 

• Produktionskosten 
- Die Produktionskosten bilden die effektiven Erzeugungskosten pro Kilogramm Milch ab. 

• Reingewinn pro Kg Milch 
- Der Reingewinn pro Kg Milch entspricht der Differenz aus den Produktionskosten und dem Erlös 

pro Kilogramm Milch. 
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Beispiel aus der Praxis 

Im folgenden Abschnitt möchten wir anhand eines Beispiels bei einem 60 Kuhbetrieb zeigen, wie un-

sere Optimierung in der Praxis aussehen kann und wie deutlich sich die Wirtschaftlichkeit unseres Kun-

den innerhalb eines Jahres verbessert hat. Beim ersten Besuch im März wurde die Mechanisierung des 

Betriebes erfasst und daraus die Grundfutterkosten berechnet. Ausserdem wurde die aktuell gefüt-

terte Ration in das Rationskalkulationsprogramm eingetragen. Es zeigte sich schnell, dass der Kunde 

mit seiner bescheidenen und gut ausgelasteten Mechanisierung günstiges Grundfutter produzieren 

kann. So betrugen beispielsweise die Kosten für die selbst produzierten Grassiloballen nur Fr. 0.34 pro 

kg Trockenmasse. Um Milchpreisschwankungen auszublenden, zeigen wir die Verbesserungen anhand 

der Kennzahl IOFC50. Dieser lag bei unserem Kunden anfangs März bei 5.83 Fr. pro Kuh und Tag. Nach 

der ersten Analyse durch unsere Fütterungsexperten wurde entschieden, die zugekauften Zuckerrü-

benschnitzel sowie den Biertreber im Siloschlauch aus Kostengründen aus der Ration zu entfernen res-

pektive nach dem Aufbrauchen nicht mehr zu ersetzen. Die fehlenden Trockensubstanzanteile wurden 

mit betriebseigener Grassilage, Heu und Kraftfutter ausgeglichen. Die Milchleistung stieg bis Mitte Mai 

von 29 auf 31 Kilogramm. Zusammen mit der Rationsoptimierung stieg der IOFC50 auf 6.93 pro Kuh 

und Tag. In einem nächsten Schritt wurde die Kraftfutteraufnahme an der Kraftfutterstation unter-

sucht. Zu diesem Zeitpunkt fütterte der Betriebsleiter maximal 5.5 Kilogramm Kraftfutter über die Sta-

tion. Die etwas hohe Anzahl Kühe pro Kraftfutterstation führte dazu, dass vor allem die rangniedrige-

ren Tiere ihre Portion seltener abholten und somit in Leistung und Gesundheit unter den Erwartungen 

blieben. So wurde beschlossen, die Kraftfuttermengen von der Station vermehrt in die TMR zu verla-

gern. Dieser Schritt beinhaltete gleichzeitig eine weitere Möglichkeit zur preislichen Optimierung der 

Rationskosten. Über die Station wurde den Tieren ein pelletiertes Mischfutter gefüttert, das deutlich 

teurer war als die für die TMR-Ergänzung gewählten Einzelkomponenten. Dadurch konnten die Futter-

kosten gesenkt werden. Mit dieser Umstellung in der Kraftfutterzuteilung an der Station (weniger 

Kraftfutter pro Kuh und Tag) und Erhöhung des Ergänzungsfutters in der Ration ergaben sich für den 

Betrieb eine weitere Herausforderung. Durch die Erhöhung der Kraftfuttermenge am Futtertisch stieg 

die Futterselektion schlagartig an, was zu Leistungseinbussen und schlechterer Tiergesundheit führte. 

In den Wintermonaten wurde gemeinsam mit dem Landwirt nach einer Lösung für dieses Problem 

gesucht. So wurde die Beladereihenfolge des Futtermischwagens optimiert und die Nachmischzeit ver-

längert, um die Futterselektion zu reduzieren. Ausserdem wurde erstmals auf den Trockenmassegehalt 

der verabreichten Ration geachtet. Durch dieses einfache, aber sehr effektive Tool konnte der Futter-

selektion weiter entgegengewirkt und die Futteraufnahme optimiert werden. Dies brachte die Herde 

zurück auf die Erfolgsspur. Die Futterselektion konnte aufgrund der schlecht geschnittenen Siloballen 

noch nicht ganz eliminiert werden. Deshalb wurde beschlossen, in der nächsten Saison einen Versuch 

mit gehäckselten Ballen zu starten. Die Resultate dieses Versuchs werden wir im Laufe der nächsten 

Fütterungsperiode sehen respektive analysieren können. 

Fazit: Trotz der erwähnten Schwierigkeiten aufgrund der Futterselektion lag die Milchleistung im März 

des Folgejahres bei gleichen durchschnittlichen Laktationstagen um 2.5 Liter höher als ein Jahr davor. 

Dies führte zusammen mit den gesunkenen Futterkosten zu einer Steigerung des IOFC50 von 5.83 auf 

7.32 Fr. pro Kuh und Tag. Dies entspricht einem Plus von 1.50 Franken pro Kuh und Tag. Durch ein Jahr 

intensive Betreuung konnte der IOFC50 somit um 25 Prozent gesteigert werden. Bei der Herde des 

Kunden mit 60 Kühen entspricht dies einer Steigerung des IOFC50 von 90 Franken pro Tag. Wir sind 

zuversichtlich, dass wir gemeinsam mit unserem Kunden auch im zweiten Erhebungsjahr Leistung, Tier-

gesundheit und Wirtschaftlichkeit weiter verbessern können.  
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Gerne erarbeiten wir auch mit dir die optimale Strategie für deine Herde, egal ob Bio-Vollweidebetrieb 

oder Hochleistungsbetrieb. In regelmässigen Abständen liefern wir dir das Ergebnis unserer gemeinsa-

men Arbeit in Form eines Kurzberichtes. Du erhältst einen Überblick über die wichtigsten Parameter 

und deren zeitliche Entwicklung.  

Ein Blick in unsere Wirtschaftlichkeitsauswertung 

In diesem Abschnitt bieten wir eine Übersicht über verschiedene Aspekte unserer Wirtschaftlichkeits-

auswertung. Wir haben einige Beispiele ausgewählt, um Ihnen die wichtigsten Auswertungen und Ana-

lysen zu veranschaulichen. 

Hauptübersicht 

Unten ist ein Teil unserer Hauptübersicht eingefügt. In der obersten Zeile sind neben dem Erhebungs-

datum eine Reihe wichtiger Kennzahlen aufgeführt, die für die richtige Interpretation der Ergebnisse 

wichtig sind. Dazu gehören die Zellzahl, die durchschnittlichen Laktationstage, der Harnstoffwert sowie 

die Milchmengen und der Kraftfutterverbrauch. Im Balkendiagramm darunter sind die Milchinhalts-

stoffe grafisch dargestellt. Auch daraus lassen sich wichtige Schlüsse für die Rationsgestaltung ziehen. 

Am unteren Rand befinden sich die Säulen mit dem IOFC (Einkommen nach Futterkosten). Dieser ist 

sowohl pro Kuh als auch für die gesamte Herde in Franken pro Tag dargestellt. Die graue Säule stellt 

den IOFC50 dar. Diese theoretische Zahl stellt den IOFC pro Tag bei einem standardisierten Milchpreis 

von 50 Rappen pro Kilogramm dar. Diese zusätzliche Zahl verhindert Fehlinterpretationen der Ergeb-

nisse aufgrund von Milchpreisschwankungen. Auf der rechten Seite wird der prozentuale Kraftfutter-

anteil in der Ration als Kreisdiagramm berechnet. Im Bemerkungsfeld werden zusätzlich die vorgenom-

menen Änderungen festgehalten.  

 

Abbildung 1:Ausschintt aus unserer Monatsauswertung 
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Kosten pro Kg Milch 

Die Produktionskosten und der Gewinn pro Liter ergeben zusammen den aktuellen Milchpreis. Dieser 

liegt bei diesem Labelbetrieb aktuell bei 74 Rappen pro Kilogramm. Ebenfalls dargestellt sind die ge-

samten Futterkosten, aufgeteilt in die beiden Blöcke Grundfutterkosten und Kraftfutterkosten. 

 

Abbildung 2:Ausschnitt einiger Kennzahlen 

Verläufe über die Zeit 

Die Optimierung der Futterkosten ist keine einmalige Sache sondern ein Prozess. Besser wird man nur, 

wenn man die Zahlen ständig im Auge behält. So lernt man aus Fehlern und kann Erfolgsphasen gezielt 

verlängern. So lässt sich zum Beispiel analysieren und grafisch darstellen, ob sich der Einsatz der zuge-

kauften Zuckerrübenschnitzel in der letzten Winterfütterung gelohnt hat oder ob der IOFC durch den 

zu teuren Zukauf sogar negativ beeinflusst wurde. Diese Verläufe dokumentieren wir anhand des un-

ten abgebildeten Diagramms. Erfreulich ist die deutlich steigende Trendlinie des IOFC (gestrichelt) 

nach über einem Jahr genauer Erhebung im Beispielbetrieb. Die grün verlaufende IOFC-Linie verläuft 

fast parallel zur grauen IOFC 50-Linie. Daraus lässt sich ableiten, dass der reale Milchpreis auf dem 

Praxisbetrieb in der betrachteten Periode nur geringen Schwankungen unterlag. Schließlich zeigt die 

orange Linie auf der Sekundärachse die durchschnittlichen Laktationstage der Herde. In diesem Bei-

spiel ist zu erkennen, dass die Optimierungen der altmelkenden Herde im Herbst 2023 noch nicht zum 

gewünschten Erfolg beigetragen haben und sich die Zahlen erst mit den sinkenden Laktationstagen ab 

Anfang 2024 richtig verbessern. Vergleicht man nun die Werte von Mai 2023 mit denen von Mai 2024, 

so zeigt sich bei gleichen durchschnittlichen Laktationstagen (158) eine Steigerung des IOFC von über 

3.50 pro Kuh und Tag. 
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Abbildung 3: IOFC-Jahresverlauf mit deutlich steigender Trendlinie 

 

Wägungs- und Laktationspersistenz 

Eine möglichst flache Laktationskurve in Bezug auf die Persistenz verringert das Risiko von Stoffwech-

selstörungen in der Startphase und die Verfettung der Kühe in der Spätlaktation. Die Persistenz kann 

durch eine gut angepasste Fütterung positiv beeinflusst werden. Aus diesem Grund bewerten wir so-

wohl die Wägungs- als auch die Laktationspersistenz in übersichtlichen Diagrammen. Bei der Laktati-

onspersistenz wird die Milchleistung der ersten 100 Tage mit der Milchleistung der zweiten 100 Tage 

verglichen. Daraus ergibt sich die ein Prozentwert. Das Diagramm unten zeigt die Einsatzleistung und 

die Wägungspersistenz. Letztere vergleicht die Milchmenge der ersten und zweiten Wägung. Dies liegt 

im Durchschnitt der dargestellten Herde bei 100%. Dies ist ein erfreulicher Wert. Die Säulen stellen 

zusätzlich die Einsatzleistung der Herde grafisch dar. Diese Auswertung erstellen wir ebenfalls für jeden 

Laktationsstand. So können wir die Zahlen auch zur Kontrolle der Futterkurven verwenden. 

 

Abbildung 4: Übersicht der Wägungspersistenz zwischen 50 und 100 Laktationstagen 

Wenn du erkannt hast, wie wichtig eine präzise Fütterung und eine genaue Kenntnis deiner Futterkos-

ten für den Erfolg deines Betriebs sind und diese Aspekte nun gezielt in deinem Betrieb umsetzen 

möchtest, dann kontaktiere uns! Wir unterstützen dich dabei, diese wichtigen Punkte effektiv in dei-

nem Betrieb zu etablieren, die Gesundheit deiner Tiere zu stärken und die Wirtschaftlichkeit deines 

Betriebes zu verbessern. 

 

 

  

   

   

   

   

        

        

        

         

         

         

         

  
  
  

 
 
  
  
 

  
  

                          

                                                       

 ep   Okt    ez    an   Feb   
Mär
  

Mai    un   Aug    

Wägungspersistenz                                    

Milch in Kg                                                   

                    

          

     
     

          

     

     

     

     

     

     

     

     

K
g 
M
il
ch

  -     age in Milch



 
 
 
 

TBB-Rind  Bargen, 24.07.2024 

 

 

TBB-Rind 

079 787 18 49 

info@tbb-rind.ch 


